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Halloween – ein importiertes Fest

1	 Halloween

	 �Sammeln Sie im Kurs.
	 ■ Was fällt Ihnen zu Halloween ein?
	 ■ Was ist das Besondere an diesem Fest?
	� ■ Was wissen Sie über den Ursprung des Festes?

2	 Halloween – vom alten Brauch zum Kinderspaß

	 a	 �Lesen Sie den Text und notieren Sie am Rand die typischen Merkmale von Halloween.

Am Abend des 31. Oktober klingelt es plötzlich an unserer Haustür. Draußen stehen die 
Kinder der Nachbarn mit einer Totenkopf-Maske über dem Gesicht und weißen Tüchern  
am Körper. Sie rufen: „Gebt Süßes oder es gibt Saures!“ Sie haben einen großen Sack 
mitgebracht. Wir stecken ihnen schnell ein paar Süßigkeiten hinein. Denn wenn sie ohne 
etwas Süßes davonziehen müssen, kann es Ärger geben. Vielleicht beschmieren sie die 
Autofenster mit Seife oder rollen Toilettenpapier im Garten aus. Die verkleideten Kinder 
ziehen nun zufrieden weiter. In der Dunkelheit leuchten auf den Straßen und in den 
Fenstern ausgehöhlte Kürbisse mit Kerzen, in die ein böses Gesicht geschnitzt ist. Sie 
sollen lustig sein, aber auch Angst machen. Heute Abend ist Halloween! 

Das schrecklich-schöne Fest Halloween ist längst auch bei den Erwachsenen angekommen. 
Auf Halloween-Partys verkleiden sie sich als Zombies, Hexen oder als Skelette. Seit ein 
paar Jahren erlebt man diesen „bösen“ Spaß, der aus den USA  kam, seinen Ursprung aber  
in Europa hat, auch in Deutschland.
Irische Auswanderer haben im 19. Jahrhundert das Halloween-Fest in die USA gebracht. 
Schon vor über tausend Jahren feierten es die Kelten in Irland. Man glaubte damals, an 
diesem Abend kehrten die Seelen der Toten noch ein letztes Mal auf die Erde zurück. Um 
die bösen Geister zu vertreiben, gab man ihnen Geschenke. Die Kirche machte später aus 
dem nicht-christlichen Geisterbrauch das katholische Fest „Allerheiligen“. Das Wort 
„Halloween“ setzt sich zusammen aus „all hallows` eve“, was ins Deutsche übersetzt 
„Abend vor Allerheiligen“ bedeutet. Der alte keltische Brauch, Geschenke zu geben, lebte 
aber trotzdem bis in unsere Zeit weiter. 
Das Weltkinderhilfswerk UNICEF machte sich Mitte der 60er-Jahre dieses Fest zunutze, 
um für Kinder Spenden zu sammeln. Der Halloween-Brauch wurde so in vielen Ländern 
dieser Welt bekannt. Dabei wurden die amerikanischen Bräuche, sich als Gespenster zu 
verkleiden und ausgehöhlte Kürbisse in den Fenstern aufzustellen, gern übernommen. 
Gerade für ältere Menschen ist das Fest aber noch neu und ungewohnt. 

	 b	 Was ist richtig? Markieren Sie.

	 1 An Halloween verkleiden sich Kinder und Erwachsene.	 □ 
	 2 Das Halloween-Fest wird heute nur noch in Deutschland gefeiert.	 □
	 3 An Halloween haben alle Menschen Angst und gehen deshalb in die Kirche.	 □
	 4 An Halloween stellt man Kürbisse in die Fenster.	 □ 
	 5 Ältere Menschen spenden an Halloween Geld an das Kinderhilfswerk UNICEF.	 □ 
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	 c	� Diskutieren Sie mithilfe der Redemittel im Kurs:

	 ■ Was halten Sie von Halloween?
	 ■ Waren Sie schon einmal auf einer Halloween-Feier? Wenn ja, wie hat sie Ihnen gefallen?
	 ■ Was meinen Sie: Ist Halloween eher ein Fest für Kinder oder Erwachsene?

Ich finde dieses Fest toll, weil …

Ich halte von diesem Fest nichts, weil … 

Besonders/Weniger gut gefällt mir … 

Ich mag es (nicht), wenn …

Meiner Meinung/Ansicht nach ist …

Ich denke/glaube/meine, dass ...

	 d	� Gibt es in Ihrem Heimatland auch „importierte Feste“ oder „importierte Bräuche“? Wie werden 
sie gefeiert? Welche Bräuche gibt es? Sprechen Sie.

Bei uns in Schweden feiert man am 14. Februar 
den Valentinstag. Meine Großeltern kannten 

dieses Fest aber noch nicht. Darum denke ich, es 
ist ein „importiertes Fest“. Man schenkt sich 

normalerweise ...

In Spanien feiern wir eigentlich am 6. Januar  
das Dreikönigsfest und die Kinder bekommen dann 
ihre Weihnachtsgeschenke. Seit einigen Jahren gibt 
es aber die Geschenke in manchen Familien auch 

schon am 25. Dezember ...
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 Lösungen

2a  	 Typische Merkmale 
	 Totenkopf-Maske, weiße Tücher am Körper, Spruch: „Gebt Süßes oder es gibt Saures!“, großer Sack, 

Süßigkeiten, möglicher Ärger, verkleidete Kinder, leuchtende Kürbisse mit Kerzen, böses Gesicht, 
Verkleidung als Zombie, Hexe oder Skelett, …

2b  	 richtig: 1, 4
 	 falsch: 2, 3, 5


